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i 1 Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen Nr. 20, werden rüd: 
Amtlicher Theil. 2 * u Dienfsteisiieilung in gleicher Eigenſchaft gegen⸗ 
i i z feitig verwechſelt, un 
dulden eg 8 1 der Major, Konſtantin Govoreſin, vom Inſanterie⸗Regi⸗ 
willigung allergnädigſt zu ertheilen geruht, die denſelben verlie⸗ mente en 1 Nr. 23, J. t. zum Infanterie⸗Regi⸗ 
henen fremden Orden annehmen und tragen zu dürfen und zwar: mente Großherzog von Baden Rr. 50, überſetzt. 
Dem Feldzeugmeiſter, F anz Ritter v. Haus lab, das Groß⸗ Verleihungen: 
kreuz des königlich baieriſchen St. Michael Ordens; Dem penflonirten Major, Balthaſar Letocha der Oberft- 
Allerhöchſibrem Erſten General Adjutanten, Franz Grafenſlieutenants-Charakter ad honores, und 
Folliot de Crenneville, das Großkreuz des groß herzoglich!“ dem Rittmeiſter in ee, Herman Bürken Sohim 
iſchen St. Ordens; lohe⸗ Langenburg, der Mafors⸗Charakter onores. 
n Karl ra Pr a een RR x enter 
thurkreuz erſter Klaſſe des großherzoglich heſſiſchen Ludwig⸗Or⸗ in Ole »Miallmelherhabe id der Bertbiäbung de. 
— 5 Komthurkreuz des königlich baieriſchen St. Mi: Mrs. 2 Adolph har 3 de Boya, auf feine Bitte 
7 z ; mit Oberſtlieutenants⸗Charakter ad honores; 
töniglid — en Dans das Kethurtten def! der Major, Wilhelm Dtdermath, des Infanterie-egie 
— Oberſten, Guſtav Friedrich Prinzen zu Sachſen⸗Wei⸗ 1 og * 2 5 50, 10 wi 
mars Giſenach, des Infanterie Regiments Freiherr von Rei⸗ Ober » Stabsarzt erſter Klaſſe und Chefarzt des Garni⸗ 
ſchach Nr. 21 das Großkreuz, und ſons⸗Spitales in Peſth, Dr. Jakob Lieber. 
dem Mafor, Johann Wurm, des Zeugs⸗Artillerie-Kommando 
Nr. 1, das Ritterkreuz erfter Klaſſe des großherzoglich heſſiſchen 


Tag legte, und m oft durch Magenkrämpfe noch [Gnade und Ungnade einer Partei, die ſich Einem auf: 
geſteigerte Nervofität ſeit einiger Zeit ſtark zugensmmen|gedrängt, fpielt: das allerdings konnte keine leichte 
hatte, ſo hatte doch Niemand eine Ahnung von einer Aufgabe fein! Rechnen wir dazu den Zwieſpalt in 
fo verhängnißvollen Abſicht. Teleky's Herzen, daß feine Haltung nach dem, was in 
Der „Peſter Lloyd“ erzählt: „Dichte Menſchen⸗der Hofburg vorangegangen, eines Gentleman wohl 
maffen ſtehen vor dem Graf Teleküſchen Hauſe. Dieſnicht würdig war; fo, meinen wir, wird die Kata⸗ 
That geſchah in einem Zimmer des zweiten Stockwer⸗ ſtrophe erklärlich, die ihn antrieb, dem Tode ins Ant⸗ 
kes, im Schlafzimmer des Grafen. Die Leiche liegtſlitz zu ſchauen, ehe er, den finfteren daͤmoniſchen Ge⸗ 
auf dem Boden. Der Zuſtand des Bettes und an⸗ walten zu Liebe, die ſich feiner bemächtigt und feiner 
dere Umftände deuten darauf hin, daß ſich der Grafleigenen Ueberzeugung zum Trotze, noch einmal feinem 
heute Morgens erſchoß. An der halbangekleideten Lei⸗ beſſeren Selbſt ungetreu geworden war und als Geg⸗ 
che ſieht man ſchwarze ungariſche Beinkleider und umſner der Adreſſe die Rednerbühne beſtiegen hatte. Dies 
den Hals iſt eine ſchwarze Binde geknüpft. Auf demſiſt die pfychologiſche Erklärung, welche ſich bei der er⸗ 
Tiſche liegt die Piſtolenkaſſette geöffnet, auf dem nebenſſten Kunde von dieſem ſeltſamen Ereigniſſe uns auf: 
dem Bette ſtehenden Nachtkäſtchen ein Buch: „Ma- drängt. Nähere Aufſchlüſſe werden nicht ausbleiben. 
gyarorszäg alaptörvenyei* (Ungarns Grundgeſetze.) 
Mehrere Freunde, die den 


Hr. v. Schleinitz hat den k. preußiſchen Ge⸗ 
dten in Turin ermächtigt, den heimatlichen Päſſen 
n Angehörigen aller derjenigen Landes theile, welche 
r Zeit thatſächlich unter der Herrſchaft des Königs 
ctor Emanuel ſtehen, das geſandtſchaftliche Viſa zur 
Reife nach Preußen auch dann zu ertheilen, wenn die 
Paͤſſe im Namen der Regierung des Königreichs Ita: 
lien ausgefertigt ſein ſollten. Die „Kreuzzeitung“ be⸗ 
merkt zu dieſer Nachricht: „Es war ſchon früher von 
dieſer Anordnung die Rede, bei der indeſſen wenigſtens 
die Verwahrung hinzugefügt iſt, daß daraus kein 
Schluß auf die Anerkennung des „Königreichs Ita⸗ 
lien“ ſelbſt gezogen werden dürfte.“ 

Dem Grafen Cavour ift kürzlich eine febr unan⸗ 
genehme Geſchichte paſſirt. Man hat in Warſchau 


Nichtamtlicher Theil. 


funden. — Der Schuß iſt — wie wir 
erfahren — mit der linken 
inke Seite der Bruſt d 


ruf, den es dem dahingeſchiedenen Grafen Teleki wid⸗ 
met, daß an demſelben ſeit einigen Tagen eine unge⸗ 
wöhnliche Aufregung bemerkbar war. Abends vorher 
nahm er von einigen guten Freunden mit großer Sen⸗ 
timentalität, Abſchied. Sein im anſtoßenden Zimme 
wobnender Neffe Graf Teleki Gyula kam nach Mit⸗ 
ternacht nach Hauſe, um welche Zeit er den Grafen 
noch auf⸗ und abgehen hörte. Ein anderer Einwoh⸗ 
ner des Hauſes will ſpäter einen kleinen Lärm gehört 


haben, doch ohne darauf ſonderlich zu achten. Papiere weggenommen, aus welchen die ruffiſche Re⸗ 
Ein Peſter Telegramm vom 8. b. beſagt, d g die mes gefhöpft, daß von bier aus 
Graf Teleky habe ſich vor den Kopf geſchoſſen, weilſden Planen für die Infurgirung Polens thätiger Vor⸗ 


hi] m. das Haus auf zwei Wochen Zrauer|bliden könnte, wäre ja das conſt tutionelle Regime ein [Geheimniß mehr war. Eine ſehr ſcharfe Note des 


„P. N.“ bringt aus glaubwürdiger Quelle Fol⸗ 


ee für wirlläche Gombattanten; 
Artilleriefomite, das 


dem Oberlieutenant, Eduard Muck, Mich el⸗Ordens; dann 


20. Feld⸗Jäger⸗Ba⸗ 


ate ‚Daumen der rechten Hand ſack neben demllerhähftem Munde feine bedingungslole umneſtie zu ver⸗ſſchon deshalb nicht, weil die Auswechslung der Rati⸗ 
a e a rückwärts, die linke war auf derſnehmen, lag er offenbar mit ſich ſelber im Streite. ficationen der zweiten Convention wegen der Beſetzung 
Werthheimſtein, und der Gen 5 t | | | 
115 e a Saber ie 99 5 Ba Nähe des Bettes ſtehenden Tiſche lagſdieſe Verzeihung ihm, gerade weil fie unverklauſulirt 
Kl d e tärs. Ste ter. einer 0 N i e | | | 
555 = —5 sine 972 ‚dam de . ungeladen. albgefühten Theekanne die andere Piſtoleſwar, um fo ernſtere Verpflichtungen aufbürde. Alsſhabe von der Pforte die Erlaubniß, St. Jean d Acre 


higen Ausdruck. Blut floß wenig, nur um das Herzſments, die er bei feiner Abreiſe von Paris nach Dres⸗ſes ſei dem franzöſiſchen Gefandten in London notificirt 


i vom 4. Mai d. J. dem Präſidenten der Diſtrik⸗ 

— 2 150 den r * — zn — 

i n es Hofrathes adi x⸗ 7 

2 . oe valhes aleranädiaR der war gerade durch s Herz gegangen und dürfte ſonachſbrachte ihn dahin, daß er ſich der Betroffenheit ſchämte, beſetzen wird. 
— k. k. Apoſtoliſche Mazeſtaͤt haben dem Rittmeiſter imſden Tod augenblicklich herbeigeführt haben. 

weilen Freimilligensgußaren-Negimente Karl Grafen Sir may M. S.“ berichtet, der 6 

und dem Oberlieutenanl im Prinz Württemberg eilften Hußa⸗ 

ren-Megimente, Franz = — die k. l. Kammerers⸗ 

würde allergnädigſt zu verleihen gerubl. . + N 11 1 | | 

e Se. k. 5 lch Majeſtät haben mit der Allerhöchſtenſvorbereiteten Rede noch einige Korrekturen vorgenom⸗ Scharte auszuwetzen, ſich Verzeihung für eine momen⸗ zu dieſem Gerüchte Veranlaſſung gegeben hätten, ſeien 


nicht beachtete, in der Meinung, es ſeien die Thorflü⸗ aber bekanntlich nicht ungeſtraft unter Palmen undſaufgetaucht, die für die Sache, welche ſie vertheidigen 
% We 12 5 ala Ka Mitternachtſnicht ungeſtraft wird man im überfüllten Theater mitſſollen, beſſer ungeſchrieben geblieben wären. Indeſſen 
na auſe gekehrter! 1 i 
rend des übrigen Theiles der jr durchaus kein Ge⸗ſdem wogenden Menſchenhaufen mit dem Rufe : raus lernen könnte. Und jo finden wir denn in einer 
räuſch vernommen, „fo wird es no diefen Umftand|,,Es lebe Teleky Laßlo, unſer Palatin!“ durch dieſdieſer Broſchüren das koſtbare Geſländniß: „der Kai: 
noch um. fo wahrſcheinlicher, daß die ſchreckliche Kata⸗ Straßen der Hauptſtadt geleitet. Die unzweideutig⸗ſer Napoleon III. habe nicht blos den Italienern ge⸗ 


Veränderungen in der haif, königl. Armee, 
Ernennungen und Beförderungen: 


Uhr Nachts fiel, Zur Konftatirung 5 Thatbeſtandesſden gleich nach der Kaiſeraudienz ſchon einzelne Ko⸗ſer kein bloßer Louis D bet entf man wohl 
re 
f b. Nachr.“ aus Paris 

* e oe der Pr 
Wie „P. Hirnsk“ mittheilt lag auf dem Nadyt-|Emigration ebrauchen ließ. Die Ultras hatten ihnſnamentlich Waadt und been Hauptort Lauſanne, 
ſchrank eine eee Zigarre. Die Kugel, mit auf * Schl gehoben, nicht weil ſie eines ſelbſtän⸗ gegen den Plan eines ſchweizeriſchs franzöſiſchen Han⸗ 
welcher der Graf ſich toͤdtete, blieb im Rückgrat ſtecken. digen Führers bedurften, ſondern weil fie eine Par- delsvertrages. 4 

d In Betreff der Annahme der Einverleibung von 
ganzen Lande gerechten Schmerz erregende Fall dasſorben konnten und die doch im Stande war, ihrer|San Domingo bat die Sp aniſche Regierung nach 


a 
Verwandten d noch um 11 Uhr Nachtsſund mi d in in d iegluß gefaßt; es iſt allerdings ein ſolgenſcwerer 
es Grafen ſahen noch mi dieſem Bewußtſein in der Bruſt einem Dea Schritt, den fie zu thun Luft fe Die Truppenſen⸗ 
dungen von der Hovannah nach San Domingo dauern 
flindeß fort, und das Spaniſche Geſchwader, welches 


mit Beloffung auf dem gegenwärtigen Dienſſpoſten; zergde⸗ 
der Oberſt. Michael Ritter von Thom, des Infanterie⸗Re 


Nr. 57, und - } . x / 
an grobe, Kommandant des Zy ſanterie⸗Megiments er auch Tags zuvor außerordentliche Unruhe an denldaß man eine politiſche Rolle auf Kündigung, au 


nach den dortigen Häfen vom General: Gapitän vonſwurde daher beſchloſſen, um Ausſtellung dieſes Receſ⸗der ihm vom 4. bis 6. Mai ertheilt worden fein fol,Ired Unglück für das Land ſei.“ Es iſt dies das erſte 
Cuba abgeſchickt ward, iſt bereits vier Schrauben⸗Fre⸗ ſes und um Erfolgung des Differenzbetrages gegenſ nicht nach Berlin zurückgekehrt und ſoll am 4. (Sonn- Mal, daß ein Bonapartiſtiſches Blatt die ſyſt mat 
gatten, ſechs Raddampfer und zwei Segel: Corvettenſdas feitherige vorſchußweiſe Averſum von 89.425 fl.[abend) Nachmittags in Begleitung eines dortigen Buch⸗ſſche Vergewaltigung der Preſſe eingeſteht. — Der 


ſtark. > zu erſuchen. druckereibeſitzers Nietak nach Nauen gefahren fein, um Seinepräfekt Hauß mann, welcher im Senat, im ge: 
Die franzöſiſche Expeditionznach Hus iſt verſcho⸗ a ſich von da weiter nach Dänemark, bez. Schweden, zu ſetzgebenden Ader von den Bewohnern der er 
ben. General Montauban wird nach Frankreich zu: begeben. (Wie die offiz. „Pr. 3.“ vernimmt, ift Patzkeſ Paris und jetzt ſogar in den halbofficiellen Blättern 
rückkehren. Deſterreichiſche Monarchie. zu Yſtad in Schweden am 7. d. M. verhaftet wor⸗ſangegriffen wird, hat endlich feine Entlaſſung einge⸗ 
Wien, 8. Mai, Ihre k. Hoheit Erzberzoginſden, von wo er nach Lübeck gebracht iſt. Seine Aus: reicht. Der Kaifer bat dieſelbe aber nicht angenom⸗ 
Eliſabeth iſt geſtern nach Brünn zurückgekehrt lieferung würde alſo allernächſtens bevorſtehen. Auchſmen. Er will, wie er dem Präfekten erklärte, daß er 
Verhandlungen des Veichsrathes. Wie erwähnt haben Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtälſber e Greiff if verhaftet a Das der Umgeſtaltung von Paris beendige. — 

e „k. Ar 8 dei ‚idee 4 nd g 
a . % ar 


Deputirte aus Galizien ihre Ankunft im Abgeor⸗ſnen k. k. Finanzminiſters Freiherrn v. Bruck eine Pen- chall : 
dnetenhauſe — Adam Graf Potodi, Guts⸗ ſion jährlicher dreitauſend Gulden zu erfolgen ſei.“ : Frankreich. ! ; 15 2 Bra wird dasſelbe am 20. d. M. offi⸗ 
beſitzer, Dr. Franz Smolka, Advocat aus Lemberg, Gelegenheitlich dieſes Beſchluſſes Sr. Majeſtät des Paris, 6. Mai. Der Privatſecretär des Herzog Man ſpricht 1 5 5 
Julia“ Sten st Notor in Mu-&ander, Stanitlaus|Kaifers hat der Hen Finanzminiger v. Plener anſpon Yumale, welcher nad wen ae beg oh. rin re 
Morgenftern, Pfarrer in Odporpszow, Dr. Nikodemſdie Freiin v. Bruck folgendes Schreiben gerichtet: den Verhandlungen des Zuchtpolizeigerichtes beizuwoh⸗ a eg und behauptet, es ſey ein Ge: 
Belkowski Or med. in Wieliczka Dr. Felix Reyzner „Hochgeborne Frau! Der — Ihres Herrn Gemals,ſnen wurde verhaftet. Eiwa 20 Briefe, die er bei ſich iſt Bi elches die Urſache derſelben ſeh⸗ Thatſache 
Advocat na Garage ol Ab Ruczka ve Pfarrer des geweſenen Finanzminiſters Freiherrn v. Bruck, aus ſeinem führte, wurden ſaiſirt. Ein Brief an Dufaure wurde Kai aß Hr. v. Bourgoing, der Oberſtallmeiſter der 
in Kolb pol, vig W 7. a 8 0 ſchatenreichen Leben bat in den weiteften Kreiſen den Eindruckſdieſem eingehändigt, weil man fürchtete, daß der Ad⸗ alferin, einen Ausflug nach jenen Gegenden gemacht 
in Kolbuszowa, Leonard Ritter v. Wezyk, Guts eſi⸗des tieſſten Schmerzes in erſchütternder Weiſe hervorgebracht. der Procedur La ( wo: hat, und über Aegypten zurückgekehrt i ; 
Ber, Vinzenz Kirchmayer, Präſident der Handelskam⸗ Eine ſehr peinliche Verbitterung wurde aber in die damalige vocat am Tage der Procedur Lärm ſch agen wür 15 man ſagt, ſich önli 3 3 ji iſt, um, wie 
mer, Alois Ritter v. Bochenski, Gutsbeſitzer, Caſimirſdage dadurch gebracht, daß manche von Mißtrauen erfüllten. Haus ſuchungen haben geſtern und heute bei mehreren eine ſolche Rei perſönlich daron zu überzeugen, wie 
Graf Dzieduszycki, Guts beſitzer. Ferner ift angekom⸗ Gemüther das traurige Ereigniß mit jenen Gerichtsverhandlun. Perſonen ſtattgefunden, von denen die Regierung weiß]: 1 e Reiſe am beſten einzurichten ſey. Anderer⸗ 
men: der De tirt aus T IR iccab gen in Verbindung zu bringen ſuchten, welche zu jener Zeitſoder glaubt, daß fie in Briefwechſel mit den Prinzen ist chauptet man, die Kaiſerin werde ſich in das 
2 putirte yrol Karl v. Riccabona, ſeinen Gegenſtand der allgemeinen Aufmerkſamkeit gebildet ba- = f njrager von Chalons, und von d iarri 

Gutsbeſitzer. ben. Die ununterbrochen ihren Weg gebende Juſtiz, die mitſvon Orleans ſtehen. Heute iſt der geſtern ſcho ben, wo fie ei 2 n da nach Biarritz bege⸗ 

fällige Todestag Napoleons I. in der Invalidencapelleſ Zu. o fie eine Zuſammenkunft mit der Königin von 


Die neun Abtheilu neten⸗ größter Oeffentlichkeit und ohne jede Rüdfiht auf Perſonen ge- ; as Spani 
renn führten Prozepverbandlungen waren geeignet, in dieſer Hinſicht gefeiert worden. Der Cardinal Morlot officiirte. (l) — ae 


hauſes haben bereits ihre Bureaux angewieſen bes],; a i eigne 6 . 1 4 ; 
« die Öffentliche Meinung bereits vollſtändig aufzuklären und jedem Wi nd DE 
kommen, und zwar befinden ſich die erſten ſechs Ab⸗ſunbefangenen Beuttheiler die Ueberirugung 0 verſchaffen, daß 7100 93 Ma 5 0 ee ee Großbritannien. 

theilungen im alten Zeughausgebäude in der Renn⸗ſdie Integrität des Charaktere und die Reinbeit der Amtefüh⸗ 5 Be 1 von London, 7. Mai. In der geſtrigen Sitzung des 

gaſſe, die drei anderen im Abgeordnetenhauſe ſelbſt. |rung des geweſenen Finanzminiſters von dem Gegenſtande jener Der Abbé Maret, der vom Kaiſer zum Biſchof vonſunterhauſes beantragte Lord Palmerſton für die Pri 
Um in d bei Berath Verhandlungen gänzlich unberührt geblieben iſt. Gleichzeitig[Vannes vorgeſchlagen wurde, deſſen Ernennung aber eſſin Alice 30,000 & 6000 2 
6 m wi en großen Fragen und bei Hape a1 vonſwar mir als Amisnachfolger des Finanzministers Freiherrn d.Iper römiſche Stuhl nicht beftätigen will, hat wie es 0 W „ Ausſteuer und 6000 E. Jah⸗ 
eſetzentwürfen eine Vereinbarung zwiſchen den beiden Bruck Häufig die Gelegenheit geboten, die von demſelben gelei⸗ heizt, beſchloſſen, dem Kaiſer feine Demiffion einzu⸗ apanage. Der Antrag ward einſtimmig angenom⸗ 
‚ . men. Auf eine Interpellation Fitzgerald's erwiderte 


Häuſern des Reichsrathes wenigſtens anzubahnen, ſol⸗ſteten, großen und wichtigen Staatsgeſchäfte einer eingehenden], 2 ! 
g a ierbei die befreien. — Der franzöfiihe Episkopat hat einen neuenſLord Ruſſell, die Frage wegen der Stader Zölle fei 


len in ſolchen Fällen die Mitglieder des Abgeordneten⸗ und genauen Prüfung zu unterziehen und mie h i 4 
| 8 9 8 gründete Ueberzeugung von der vollkommen aufrechten und nur.Verluſt erlitten, durch den Tod des Mifgr. Thibault, noch in der Schwebe Hannover habe den Vorſchlag 


mit denen des Herrenhauſes zu gemeinſchaftlichen Be⸗ ſſen des S f 1 ; 
ſprechungen zuſammentreten. Der Bank⸗ Gouverneur, e e e Won een d le 5 Mugen Wa e 8 9 er nn gemacht, den Zoll noch bis zum October beizubehalten. 
Herr v. Pipitz, hat hiefür ein beſonderes Lokale inſpabe ich es für meine Gewiſſenspflicht erachtet, Schritte in der den 4. Mai in Folge eines Lungenſchlages, | England habe dies abgelehnt. Gladſtone's Reſolutio⸗ 
dem neuen Bankgebäude zur D spoſition geſtellt. Rachtung zu thun, damit die Makelloſtgket des Namens desſoon 65 Jahren, g ; nen in Betreff der Papieraccife und des Cichorienzol⸗ 
Der „Glos“ begrüßt, indem er Rieger's „Pro⸗ gg . der geen dar yo aut: a e⸗ Der „F. Poſtz.“ wird aus Paris e les wurden angenommen 3 
; 5 { } . * ung von Seite der Regierung wiederhergeſtellt werde. a jũ i i ideslei⸗ ; * N 

gramm der Föderaliſten im Reichsrath“ nach feinen], Nich daher in leer Unterthäni keit an die unbeſchränkte Aa de ee u 1 be 1. Das Verdict des Vicekanzlers im Koſſuthno⸗ 
Haupttheilen im Leitartikel mittheilt, daſſelbe als in[ Gnade Sr. k. k. 2 Maſeſſät gewendet und, geſtützt 1 , ' 91 ‚jtenproceß wurde dadurch motivirt, daß die Noten⸗ 
fehr vielen Rückſichten getreuen Ausdruck der Forde⸗ auf die von dem Verſtorbenen unter den ſchwierigſen Verhälk.]Kaiſer lächelnd zu dem neuen Biſchof von Auch : fabrication ein Eingriff in die Rechte des als Koni 
rungen und Bedürfniſſe des Landes, als deſſen Organ niſſen geleifteten treuen und ausgezeichneten Dienfte, mir den „Sie wiſſen, Monſignore, daß ich zu Ihrem Sprengel von Ungarn anerkannten Kaiſers ; 8 
das Blatt auftritt. Die A d t deſſelb n lallerunterthänigften Antrag auf die allergnädigſte Bewilligungſgehöre.“ — „Wie ſo?“ — „Weil alle Souveräne ſeit die N s von Oeſterreich ſei, 
N l [bgeorbneten. deſſelben wür- einer Penſſon für Ew. Cr. chrſurchtsvoll erlaubt. Ueber die Ludwig XIV. von Rechtswegen Kanoniker der Kathe⸗ daß die Noten eingeſtandenermaßen beſtimmt ſeien, 
den hoffentlich nun ſchon eine bereite Schaar von auf⸗ſſen allerunterthänigſten Antrag haben Se. k. k. Apoſtoliſche 19 5 8 15 beim Eintritt gewiſſer Ereigniſſe als Geldzeichen in 
geklärten, geſinnungsvollen und ihres Strebens voll⸗ Mafeſtäe mit allerhöäfter Enticliefung vom (8. April d. S. drale von Auch find.” — Sire“, erwiderte der Bi⸗ ungarn gebraucht zu werden, daß ſomit daraus dem 

ftändig bewußten Männern vorfinden, mit denen ſie ſich in Gnaden bewogen gefunden, Ew. Erz. eine Penſion im ſchof v. Nevres auf dieſe Berufung auf die legitimen Kläger offenbar ein Schaden erwachſen würde, i 
ku Andi er: [Betrage von jährlichen 3000 fl. vom Tage dieſer allerhöchſten Könige Frankreichs, „Sire, das iſt wahr, aber der 3 rde, in fo 
nach kurzer Verſtändigung ſich in eine compacte ParteiſEntſchllezung zu bewilligen. Indem es mir zur wahren Beſrte.] Souverän Frankreichs ift in ſeiner Ei enſchaſt als äl⸗ ferne er das ausſchließliche jus monetae beſitze, und 
vereinigen könnten. Höchſt wünſchenswerth ſei, daßldigung und lebhaften Freude gereicht, Ew. Erz. von dieſem J rer Ki 1 er daß das Vicekanzlergericht befugt fei, ihn vor dieſem 
isjtefter Sohn der irche auch Kanonikus der Lateran⸗[Schaden zu bewahren. Der Hauptanwalt des Hau⸗ 


eine Verſtändigung wenigſtens in den Hauptprinc pien Beweiſe der allerhöchſten Gnade Sr. Majeftär in Kenntnißſte A e 
nicht erſchwert werde und nicht eine Fraction, ſondernſſezen zu fönnen, beebre ich nuch zugleich, -Hochdieſelben um dieſkirche in Rom. Vergeſſen Sie auch das nicht. ſes Day u. Sohn appellirt gegen den Urtheilsſpruch 


a 2 D l ) f i ittheilung zu erſuchen, bei welcher Kaſſe Sie die is, 7. Mai. Der Moniteur enthält heute: bei x N 
eine überwiegende Majorität bilden ließe, welche im gefätige mitneung 3 Paris, = beim Kanzlergericht und der Lord Kanzl 1 
7 illigte Denfion zu beheben wünſchen. Empfangen Ew. Erz. ere ; t der zn; ge nd der Lor anzler hat einge⸗ 
Geiſte des Diploms v. 20. October und der Thron⸗ſdie Ber 5 7 meiner beerdigen Hochachlung, mit welcher den Bericht des e e 85 * e willigt, daß die Sache im nächſten Cyclus, der am 

gerichte im Jahre. ; eine 22. Mai beginnt und bis 12. Juni dauert, verhan⸗ 


rede den Provinzen die Autonomie und den Nationa⸗ſich die Ehre habe mich zu nennen Ew. Erz. ergebenſter Diener [Criminal N . eine 
? geſtern Mittags in der Tuflerienkapelle zumfdelt werde. Bis dahin bleibt die ungeheure Maſſe 


litäten die lange und leider bis jetzt vergebens erwar- Plener. Wien den 4. Mal 1861. [über die 5 ie offici 
teten geraten ffreibeiten und — — einbrächte. Der k. k. Legationsrath Herr Baron Reyer iſtGedächtniß Napoleon's I. gehaltene Meſſe; die Hua Papier, die 320 Ctr. wiegt und 30,000 fl. CM ge⸗ 
j 8 


) Mm —n i . Anzeige, daß dem Sultan ein Sohn (der iebente E . - 

Kunert e 88 33 babe — u — — 30 a — nei des f. k. Internuntius Herrn Ba⸗ n de Nomen Sultan Euleiman 8 1 Kae dal Sa . 12 Pakete, jedes 

N — — 5 PDrekeſch- Otten ifi bier angekommen. worden; die Ernennung des Generals Lechesne, bisherſtoth, die zweiguldi ch ie Einguldennoten ſind 
Das Befinden des Heren Finanzminiſtersſin Compiegne, zum Palaſt⸗Gouverneur in den Tuile⸗ gedruckt rin Bene? Prien die fünfguldigen grün 
hat ſich geſtern gebeſſert, derſelbe war von einer Artſrien und des Louvre (an Stelle des verſtorbenen Ge⸗ en 12 ’ en von 9 ßeren Beträgen ſind nicht 
Grippe beimgeſucht. Das Befinden des k. ungariſchenſnerals Alexandre) und die Notiz, daß der Kaifer den 92900 gt, auch iſt bisher noch nichts verſchleppt 
Hofkanzlers Hrn. Baron v. Bay hat ſich geſtern nichtEhekontrakt zwiſchen dem Sohne des Staatsrathes de y 
hat am 8. d. bei Sr. Majeſtät eine Audienz gehabt, geändert. ein \ Laguerronniere und der Enkelnichte des berühmten Italien. 
um die mehrfach beſprochene Adreſſe des Landtages zu|_. An die Gerichte iſt dem Vernehmen nach ein Ju⸗ Fenelon, Frl. de Jovyac, unterzeichnet hat. — Der Aus Turin 2. Mai wird dem „Vat.“ geſchrie⸗ 
überreichen. Der Kaiſer nahm die Adreſſe entgegen ſtizminiſteria⸗Erlaß ergangen, welcher in Ausſicht auf Biſchof von Montpellier, Migr. Thibault, iſt am 4.[ben: Nachfolgende Aeußerung des Grafen Cavour, die 
und ertheilte der Deputation (nach „Oſt und Weſt“) die wahrſcheinlich bald ins Werk zu ſetzende neue Or⸗d. M. in Folge eines Lungenſchlages, 65 Jahre alt,jwir aus der beſten Quelle haben, charakteriſirt die 
folgende mündliche Antwort, welche wohl auch in der ganifirung der Gerichte den 1 ausdrückt, daßfgeſtorben. — Der Drucker des Hirtenbriefes, den ber Immoralität und Frechheit der piemonteſiſchen Regie⸗ 
üblichen Form eines königlichen Reſkriptes an den Land⸗ die neuen Gerichte fofort an ihr 15 gehen mögen Biſchof von Poitiers im März d. J. gegen die La⸗ſrung. Der hier weilende k. ruſſiſche Conſularagent 
tag erlaſſen werden wird: ; und nicht erſt durch die Arbeitung älterer Rückſtändeſguerronniere'ſche Broſchüre veröffentlichen ließ, Herrſbatte vor einiger Zeit feiner Regierung berichtet, daß 

„Die Militärinſtitution der Grenze iſt eine aufgehalten werden. Es werde daher die Anfrage [Dudin zu Poitiers, iſt, wie der Moniteur heute an- der bekannte polniſche Revolutionär Zarzycki, ein ver⸗ 
Nothwendigkeit für den Geſammtſtaat und für dielgeſtellt, ob viele Rückſtände vorhanden und die Bü⸗ zeigt, durch Erkenntniß des Correctional-Gerichts vonſtrauter Freund Mieroskawski's, der im Jahre 1830 
große Miffion, welche die kroatiſch⸗flavoniſche Nation cher vollſtändig in Ordnung ſeien, oder ob nicht beiſPoitiers am 15. April laut Art. 7 des Geſetzes vomſunter Dembinski und im Jahre 1848 und 1849 als 
zu löſen haben wird. Mit der Militärinſtitution iſt eine einzelnen Gerichten eine ae Perſonals27. Juli 1849 zu 500 Francs Geldbuße verurtheilt[Adjutant Bem's gedient hatte, und feit dieſer Zeit ein 
Vertretung der Grenze am kroatiſch⸗ſlavoniſchen Land: wünſchenswerth erſcheine. Es d 5 dieſer Erlaß einſworden, weil er jene politiſche Dinge enthaltende undſüberaus thätiges Mitglied der polniſchen Emigration 
tage unvereinbar. Da jedoch der gegenwärtige kroa⸗ Wink fein , auf welche Art 75 ie in Ungarn dis- weniger als zeln Bogen umfaſſende Schrift gedrucktſwar und ſtets gegen Rußland conſpirirte, hier verweile 
tiſch⸗ſlavoniſche Landtag über die ſtaats rechtlichen Be⸗ ponibel gewordenen Gerchtebe one ohne Verletzungſund nicht 24 Stunden vor der Ausgabe dem kaiſerli⸗ſund gleichſam unter den Augen der Regierung ſich mit 
ziehungen Kroatiens und Slavoniens zu entſcheidenſber Rechte ihrer diesſeitigen Collegen zu placiren berſchen Prokurator zu Poitiers eingereicht hatte. Er war [Revolutionären aller Herren Länder in Verbindung 
dat und die Militärgrenze einen integrirenden abſichtigt. f mer 0 aus gleichen Gründen bereits einmal, am 26. Aprilſſetze, um gegen Rußland zu agitiren, und ſogar mit 
Theil Meines Königreiches Kroatien und Slavonien) Die Agramer Zig. bringt eo 105 5 d. datirtenſo. J., zu 100 Fred. verurtheilt worden. — Auf denſdem Plane umgehe, eine polniſche Legion zu bilden. 
bildet, fo geſtatte Ich behufs der Köfung dieſer Fra⸗ Aufruf der k. k. Finanz ⸗Landerd eon für Croauenſuntrag der Kommiſſton für Landesvertheidigung ſolſgum Beweiſe der Richtigkeit feiner Meldung hatte der 
gen, welche auch die Militärgrenze betreffen, für der⸗ſund Slavonien zur Einzahug er aondesfürftlicen die Regierung beſchloſſen haben, Nancy zu befeſtigen.Conſularagent ein durch Zarzpcki beim hieſigen Hof⸗ 
malen die Vertretung der Grenze auf Grund des Steuern, dann der Steuczuſch ee, 11 den Landes⸗ [Die Werke, welche die Stadt Straßburg umgeben, Graveur beftelltes Siegel beigeſchloſſen, welches den 
Wahlgeſetzes vom Jahre 1848. Mein Wunſch warſund Grundentlaſtungs fonds, tb dar Finanz⸗ Lan⸗ſſollen auch bedeutend verſtärkt werden. — Die Rede, weißen polniſchen Adler mit der Umſchrift: „pierwszy 
und iſt es noch immer, daß Dalmatien miiſtesdirection ſieht ſich darnach no er rungen, alle jeneſwelche der Dominikanerprediger Minjard heute in St. legion polski“ (1, polniſche Legion) trug und wovon 
Kroatien uud Slavonien vereinigt werde. Contribuenten, welche mit N f euerrückſtande aus Roch bei dem polniſchen Trauergottesdienſte hielt, fol 100 Stück beſtellt worden waren. — Die k. ruſſiſche 
Da jedoch ſowohl die Majorität wie die Minorität desſdem Jahre 1860 auhaften, Mack, 11 welche dieſoerſchiedene ſtarke Anſpielungen gegen die hieſige Rei Regierung, welche bekanntlich ihre diplomatiſchen Ver⸗ 
dalmatiniſchen Landtages ſich dahin erklärt, daß dieſam 15. Dec. 1860 und 15. 15 x ‚bereits fälli⸗ gierung enthalten haben. — Man ſp icht wieder von bindungen mit der piemonteſiſchen Regierung abgebro⸗ 
Vereinigungsfrage, in ſo lange die ſtaats rechtliche Stel⸗gen Steuerraten auf die N 5 0 eit ſür das Jahrſden bevorſtehenden Reformen in der Preßgeſetzgebung. chen hat, ließ durch Vermittlung des preußiſchen Ge⸗ 
lung Kroatiens und Slavoniens nicht beſtimmt wird, 1961 noch nicht entrichtet haben, N % ernſtlich auf⸗[Der „Temps,“ das neue Journal Neffzers, fol eineſſandten Herrn Grafen Braſſier de St. Simon die 
nicht zur Entſcheidung kommen möge, und da Ich dies zufordern: die dies fälligen Einzah 1 ohne allenſproteſtantiſche Färbung erhalten. — Das ruſſiſche Ge-ſpiemonteſiſche Regierung auf das Treiben der polni⸗ 
für recht und billig balte, fo kann Ich nur den Herrenſweiteren Verzug an die tee dich k. Steuerämterſſchwader, das in Cherburg erwartet wird, iſt nur vierſſchen Emigration hier aufmerffam machen und erfus 
empfehlen, daß die Frage betreffs der ſtaatsrechtlichenſum fo mehr zu leiſten, als 1 Im die unange- Schiffe ſtark und geht nicht nach dem Mittelmeer, ſon⸗ſchen, dieſelbe zu überwachen und allenfallſige tolle 
Stellung Kroatiens und Slavoniens auf Ihrem Land⸗ſnehmen Folgen der geſetzlichen 5 91 ions⸗Maßregeln, dern nach der Amurmündung, um, wie alljährlich die Streiche derſelben zu verhindern. Graf Cavour hatte 
tage je eher in Verhandlung gezogen und Meinerſderen Anwendung ohne Weitere urd 10 greifen müßte, dortige Divifion abzulöfen. In Limoges brach geſternſdie Stirne, mit der ſchamloſeſten Frechheit zu erwi⸗ 
Genehmigung unterbreitet werde.“ nur ſelbſt zuzuſchreiben haben w » . eine Ftuersbrunſt aus, die bis heute Mittags noch nichtſdern, daß nachdem Rußland feine freundlichen Bezie⸗ 

Der neue mähriſche Landesaus ſchuß hat De land. gedämpft war. Ein ganzer Stadttheil iſt ein Raubſbungen zu Italien abgebrochen, er ſich nicht berufen 
ſeine Thätigkeit mit der Syſtemiſirung des Beamten. Graf Trani, Bruder des Königs Franz II. vonſder Flammen geworden. Der Präfect (des Haute⸗ſühle, für dasſelbe Polizei zu machen, und wenn die 
Perſonals feines Bureau's begonnen. Demnach wer- Neapel, iſt am 7. d. in München eingetroffen. Vienne⸗Departements) war durch niederſtürzende Bal⸗ polniſche Revolution auf eigene Gefahr hin zu handeln 
den in Hinkunft vier Landes⸗Secretäre und drei Con Kaiſer Napoleon hat ſowohl der Mainzer Stadt⸗]ken ſchwer verletzt. — Der franzöͤſiſche Geſandte inſgedenke, fo könnte die Verantwortung und eventuelle 
cipiſten deſtehen, alle jedoch müſſen der fl 


aviſchen Bibliothek als dem dortigen römiſch⸗germaniſchen Mu⸗[Rom, Herzog v. Grammont, wird den Verſicherungen [Strafe nur auf ſie ſelbſt fallen. Die Regierung Viktor 

Sprache in Wort und Schrift mächtig ſein. Die er⸗ſſeum Geſchenke geſandt. Es ſcheint, daß er auf jedeſgut unterrichteter Perfonen zufolge in zwei bis dreil@manueld könne ſich übrigens in keiner Art den Be⸗ 
ſten beiden Setretäre beziehen ein Jahrgehalt vonſ[Weiſe der guten „Stadt“ Mainz feine Huld bezeigen[Wochen hier eintreffen. Seine Stellung daſelbſt ſollmühungen irgend einer Nation, ihre Unabhängigkeit zu 
1800 fl. Gleichzeitig wurde zur Wiedererlangung desſmöchte. iX. eine fehr ſchwierige fein, — Die „Opinione nationale“ erreichen, entgegenſtellen. Dieſes die wörtliche Ant⸗ 
alten Landhauſes beſchloſſen, das General⸗Commandoſ Gegen den Berliner Polizeioberſten Patzk eſfordert in ihrer Nummer vom vorigen Donnerftag eineſwort Cavours, welche jedoch auf Graf v. Braſſier der⸗ 
zur baldigen Räumung und Rückſtellung des Gebäu- wurde vom königl. Stadtgericht am 7. d. ein Steck⸗ Verringerung der Preßbeſchränkung im Intereſſe derſart reagirte, daß er dem — Deus ex 
des aufzufordern. Bis dahin ſoll, da die dem Aus⸗ſ[brief erlaſſen. Die gerichtliche Haft gegen denſelben Regierung ſelbſt, der das Blatt nahe zu legen trach⸗machina kurz und bündig erklärte, daß auch Preußen 
ſchuſſe für feine Bureaux zugewieſenen Räumlichkeiten wurde, wie daraus hervorgeht, beſchloſſen, wegen wiſ⸗ſtet, daß es dann viel beſſer den Klerus zu befämpfeu bei der ganzen Sache intereſſirt ſei und Piemont ſtark 
im Statthalterei⸗ Gebäude nicht zureichend ſind, ein ſentlich unrichtiger Aus ſtellung einer Urkunde, derenſvermöge. Der Klerus muß danach den Tuilerien alsſauf die Geduld * * ſündige, indem es ſich zum 
zuſagendes Local in Miethe genommen und der Erſatz⸗ Austellung ihm vermöge ſeines Amtes oblag, in derſein fo gefährlicher Gegner erſcheinen, daß es um ihnſ[Revolutionsherde a 2 er — Unternehmungen 
anſpruch an die Regierung geſtellt werden. Abſicht, Anderen Gewinn zu verſchaffen, und wegenſzu bekämpfen rathſam iſt, ſelbſt den Journalen dieſhergebe. Seit e u ung hat ſich Graf Braſſier 
Ein anderer Beſchluß betrifft die Geltendmachungſ Unterſchlagung von Sachen, die er in amtlicher Ei⸗[Zügel ſchießen zu laſſen. f fehr kalten Fuß mit Graf v. Cavour geſtellt 


Landtags-Angelegenheiten. 
Die Deputation des kroatiſchen Landtages 


ö Die „Opinion nationale“ auch au kei 
einer alten Landesſorderung. Für die feiner Zeit auf⸗ genſchaft in Gewahrſam hatte, verbunden mit unrichti⸗ ſtürtzt ihre Forderung auf das eigene Intereſſe derſund mia * lt ehl daraus, daß Preußen die 
gehobenen ſtändiſchen Gefälle der inländiſchen und beriger Buche Regiſterführung. Die aus den 88. 323, Tuilerien, nicht auf die ungemeine Härte des Preß⸗ſ revolution re An eu⸗Italiens herzlich ſatt habe 
Grän Trankſteuer wurde eine Entidädigung von 924 und 325 des Strafgeſetzbuches gegen Patzke be⸗ſdecrets vom 17, Februar 1852. Die „Opinlon natio-ſund von einer, nerkennung Italiens unter ſolchen 

daß das Schweigen der fran⸗ Verhäͤltniſſen nicht die Rede fein könne. — Die pie⸗ 


101,400 f. -Gonv.-Münze feiner Zeit ausgemittelt.[ſchloſſene Verhaftung konnte wegen difien Abweſenheilſvale“ wagt zu ſagen, . 
Hierüber iſt der Receß — nicht — Celncht cus geführt werden. Er iſt von einem Urlaub l,zöſiſchen Preſſe während zehn voller Jahre ein wah⸗ſmonteſiſche Regierung bat ſich jedoch viel zu tief mit 


ler W g A g U 355 i f a 
volution eingelaſſen, um ſelbſt wenn fie wollteſdie Bevölkerung in den Kirchen aufzuregen; mehrerenſpvielen Orten die in dieſem Brühjahr gepflanzten Kartoffeln er-ſdes Reiches zu ihrer Befreiung von fremder errſchaft 
Ihe Verbindun — —.— u löſen. Vor gern Rotabilltäten iſt das Empfangen von Beſuchen ver⸗ foren, läßt ſich ſchwer ein baldiges Sinken der Getreidepreiſegebracht, bei dem von a 1. it 3 
N i - g b an erwarten, um fo weniger, als bekanntlich auch in Böhmen und gebracht, jeſt 9 n 
h erſt wieder ein Monlcnegrincrhäuptling bier ange⸗ boten worden. Ueber ein derartiges Vorgehen haben am Wien in vergangener Woche Scher fel, Wu An. ungün- Verſtändniſſe der wahren Sachlage, der Vortheile und 
amen und hat fi mı mehreren Mitgliedern der wir nicht nöthig, unſere Gedanken auszuſprechen; dieſſſige Aenderung in der Fruchtung bewirkt haben soll. der unverkennbaren Nothwendigkeit einer Geſammt⸗ 
Mparifchen Emigration in Verbindung geſetzt. Polen, ruſſiſche Regierung kann ſich keine guten Refultate| + Morgen Sonntags früh um 10 Uhr wird während des vertretung auf der freiheitlichen Grundlage des Ge⸗ 
enn und Montenegriner fraterniſiren hier ſtark wa verſprechen. Die zweite eh ten m 2 ud W a Bande ſammtſtaates, mit uns zuſammenwirken werden zum 
erfunden; im Hinblick auf die erſte beſchränken wir Franz Mirecki i kſchule ei irefi’g zur Fortbau eines großen einigen Oeſterreich 
: > geleiteten Muſikſchule eine Meſſe Mireti’s zur au eines großen J 
uns darauf, die „Indépendance“ zu fragen, ob die Ausführung kommen, während welcher von zwei Damen zum ine im galiziſchen Landtag zur Sprache 
g | belgiche 1 was immer für eine Regierung es für — der ee EN gegenſeitiger Hülfeſgebrachte Motion hat in der Adreſſe tbenfals Aus⸗ 
d In Mailand wurde am 1. Mai Abends unweit Ögli halten konnte, den Prieſtern in den Kirchen die Beitr 95 3 * -_ uur en leitet druck gefunden. Es heißt darin: Ueberzeugt von der 
E Scalatheaters ein Mann, welcher aus dem BorgoſAufregung zur Revolte nicht zu unterſagen. Oder find]... 5 Hi Feigenbegängni die are Al hohen Wichtigkeit der Landesvertretungen, ſprechen wir 
Kann, Haufe — a durch — en etwa Gotteshäufer eine für politiſche Aufſtachlung ge⸗ſverſtorbene Gattin des hieſigen Bürgers und Kaufmanns, ehema⸗ die Hoffnung aus, daß die baldige Fortſetzung der ge: 
aus unmittelbarſter Nähe niedergeſtreckt. Derleignete Arena?“ 
x „welcher beim Anblide feines Opfers in eine 


NE einander und Graf Cavour läßt nach allen Sei⸗ 
geil reundſchafts⸗ und Sympathieverſicherungen aus: 
eilen.“ 


Hape 8 e Treut⸗ſgenwärtig vertagten Landtage der einzelnen Länder 

1 er, geb. Cywinska de Puhada, j n Muheſtätte. weſentlich Verbeſſerungen ihrer heimiſchen Zuſtänd 
u € } . Serbien. a „Wie der „Czas“ meldet, iſt der Redaction desſelben jetzte 5 en 
rem Verwirrung verfiel 2 pi — siet Wie der „Temesv. Z.“ geſchrieben wird, find amſoffelel . worden, daß von nun ab die Beitung re bringen werde. . 
N ifen ließ, wurde den 255 q übergeben. Nun 1. d. von Belgrad und von Kragujewac ſerbi⸗Anzahl der im Königreich Polen erlaubten Schriften geſtrichen f Der „Oeſt. Z.“ zufolge haben alle aus Venedig 
1 es ſich beraus, daß der Mord ein politiſcher war ſche Truppen zum ſchleunigen Abmarſch nach der bul⸗ worden. 25 2 : in's Abgeordnetenhaus ernannten Delegirten die Anz 
510 der Mörder ſich in der Perſon geirrt batte. Derſgariſchen Grenze beordert worden. Als Grund wird e A" e a u nahme des Mandats verweigert. + 
en gde — ed ee — — angegeben, daß von Seiten der Türken bei Verfol⸗ haften — 9 ls ſinge er von feiner Heimath. Und doch er „Oſt und Weſt“ will erfahren haben, daß die 
ben e un, e 8 derfelbe gung bulgariſcher Emigranten mehrfache Grenzverlez⸗ 


ſcheint ſein Kolorit blaß — 5 Sulius g, in die Abdicationsurkunden des Königs Ferdinand V. und 

; . en ſtattgefunden haben. Das genannte Blattſete polniſche Dichtergroße erften Range, Julius Stewackf, dieldes Erzherzogs Franz Carl am 7. l. M. nach Agram 
wei Dfficiere ſeines Regiments, die ſich mißbilligend 40 10 kaum ein Ta icht ei 

ben den bekannten Brief Cialdin's an Garibaldilfügt bei, es vergehe ka g, wo nicht eine 


Gpifode der polniſchen Geſchichte gekleidet, in welcher fein von f 5 
Geiſibrillanten funkelndes Trauerſpiel „Mazeppa“ ſpielt. Der b ia d, um auf dem dortigen Landtage pa 
leichtfertige Page Königs Jan Kaflmir, der wie fein Diener, wie ieirt zu werden. 7 ’ 
der Sohn des greifen unbeugſamen Wojewoden von den Reizen Eine Correſpondenz der „Köln. Ztg.“ erwähnte in 
der engelreinen Wojewodin und jungen Stiefmutter geblendelſden letzten Tagen, datz der Petersburger Hof die Ab⸗ 
wind, bat feit Voltaire viele Tan n em gung gefegt, opnelberufung des Herrn v. Balabine von Wien und deſſen 


Darſteller des Trauerſpiels ſtanden auf der Höhe ihrer Aufgabe Erſetzung durch einen Botſchafter beabſichtige. Nach 


bulgariſche Familie, ihr unbewegliches Gut im Stiche 


bas prochen batten, beſtraft und mit den Worten laſſend, vor den Bedrückungen der Mufelmänner mit 


derwieſen habe, daß Cialdini ein tapferer General, f t n ; 

a sie 1 1 er er — Sack und Pack die — A Run ergreife. 

ahl hier lebender Garıbalvianifher Freiſchärler hatte 5 ; = ’ Ä 

linen Clubb gebildet und in demſelben die Ermordung Oben lh 7 e er 

6 Beleidigers Garibaldi's beſchloſſen, wozu der Mör-| "8 5 

un 220 das Loos beſtimmt en war. Dr 
atte ei i in bekannten ruhigen Bür:]_. 

er für Mario be nee — Sa erft beiſmit großen Freudenbezeugungen aufgenommen. Nord⸗ 

de Niederſtürzen des Opfers bemerkt, daher deſſen 

gerwirrung. Um die Sache nun ſo ſchnell und ge⸗ 

uſchvoll wie möglich zu enden, wurde derselbe Tags 

rauf zum Tode verurtheilt und am nächſten Morgen 

reits im Caſtello erſchoſſen. 

Am Morgen des 1. Mai ſind plötzlich nicht un— 
uſehnliche Streitkräfte, ein Linienregiment und, wie 
sichert wird, Alpenjäger von Neapel nach Sicilien 
un gangen. Ein Gerücht wollte wiſſen, s feien ernfte 
1 auf der Inſel ausgebrochen: die Sicilianer 


5 
0 


boden gleich zu machen, wenn das Hemmniß nicht : g ; 
weggeräumt würde. Präſident Lincoln Hatte eine Pro⸗ſvom „toatr rozmaitosei“ (des varietes) aus Warſchau auftee-] we Sitzungen des Staatsraths in Warſchau ſtattge⸗ 
klamation erlaſſen, worin er alle Häfen der ausge⸗ 


W bel ſelbſt die Polizei nicht Augen genug haben, 
N die Urheber der ſich täglich wiederholenden De⸗ 
tnſtrationen zu entdecken. Die bourboniſch Geſinn⸗ 


. ' $ in Was hi i i : Die Nummer 101 des „Glos, iſt wegen des darin ent⸗Jſel iſt fortwährend durch zahlreiche Attentate geſtört. 
un (deinen eine raſiloſe Thätigkeit zu entfalten; ihnenſam 19. in Washington ein. Die Bundesregierung hal il 


wird alle Kaperſchiffe, die durch Bundes fahrzeu ge aufs tenen Leitartikels vom 2. d. conſiscirt worden. Rom, 4. Mai. 


3 conſtatirt, daß in jüngſter Zeit viele Emiſſäre 


eko 


de aufgefunden. General Coſenz for mt nun als 


una talinfpector der Nationalgarde nach Neapel, und Gießerei, Gebäude nebſt 15,000 Gewehren und zogen 


Handels: und Vor ſen Racrichten. a! gegeben. Ein päpftliher Befehl hat den in 
Wien, 10. Mat. National⸗Anlehen zu 5% mit Jänner⸗[Rom durch ei 6 
Coup. 78.80 Geld, 79.— Waare, mit April⸗Coup. 78.40 Geld, 1 franpöfifche Sefelfgoft gegründeten 


78.60 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 83.50 katholiſchen Zirkel aufgelöft. 


Bland. 

Aus dem Königreich Polen, 3. Mai, wird der 
„Poſener 3.“ geſchrieben: „Wie ſich aus den Verhö⸗ 
ren mehrerer verhafteter Individuen ergiebt, hatte man 
bie aſſen mit der Ausficht auf die Ankuft Garibal⸗ 
dis zu verlocken geſucht und deſſen Eintreffen mit 


New⸗Pork und Waſhington i t „Es „zu 1000 fl. EM. 2020. — G. 2021.— W. — der Galiz.-Karl. aber die die Einheit als Ziel erachtende demokratiſche 
den 6000 Mann 8 Ahe een kudw.-Bahn zu 200 fl. CM. m. 140 (70%) Einz. 159 — G. Geſellſchaft habe das Volk beruhigt, und General 
Waſhington und man erwartete d aſelbſt einen Angriff. —.— W. — Wechſel auf (3 —— —. — d DM. fürlCarini das Commando über die Nationalgarde über⸗ 
(Eine andere Depeſche fügt Hinzu: Beamte der Bun- 50 — 

desregierung batten die Schiffs bauſtätten zu Norfolkſs 82 G. 6.83 W. — Kronen 19.95 G. 19 98 W. — Napo- ine Marſeiller Depeſche meldet aus Neapel, 


i irginien verbrenn ieng.[leond’ord 11.60 G. 11.62 W. — Ruſſ. Imperiale 11.83 G. (4. d.: „In der Baſilicata ſitzt man den bourboniſti⸗ 
„000 Mann für Anfang Mai angefagt. So er⸗ im Staate Virg en laſſen, und elf Kriegs⸗ 11.85 W. — Vereinsthaler 2.16 G. 2.16%, W. — Silber 143.25fſchen Banden im Nacken. Die Reactionäre, 


ſchien 3 16. ſchiffe waren zerſtört worden. Die Eiſenbahnbrückenſ g 143.75 W. it den Waffen in d f 

Chef 3 in Kielce eine ge vor u. — zwiſchen Baltimore und Philadelphia waren abgebro⸗ Krakauer Cours am 10. Mai. Silber- Rubel Agie fl. n Da er RR an en 

mut ihren einzigen Sohn, den man beim Tu⸗ſchen. Die Regierung des füdlichen Bundes hatte den ein TI beck. K. deln 109 ge. — Poln. Banknoten für 100 fl. 5 offen worden. 
i atte, loszubitten, un erte, öfterr. Währung fl. poln. 326 verlangt, ezabli. — Preuß. ö a ** 

. Ai verhaftet hatte, los bitten d äußerte, daßſdem i ih fl. poln. 326 verl 318 bejabli . Der Erzbiſchof von St. Andrea, ſo wie drei große 
In ohn zwar zum 3. Mai durch den „Prinzen Courant für 160 fl. österr. Währung Thaler 697, . b 1 Guts beſitzer wurden verhaftet. Die Inſurgenten von 
es d, Balda, (wörtlich) befreit werden würde, allein bangt, 142. — bel. giuſſiche ea 1190 veel, 11.20 [Carbonara haben eine Abtheilung piemonteſiſcher Trup⸗ 
dle dauere ihr doch dis dahin zu lange, die Arbeit berabit. —— Mapoleond’ors f. 11.70 verlangt, 11.50“ bezahl —[PEN niedergemetzelt. Eine Golonne , beſtehend aus 
fehr e 875 — a br ap zu Bd 8 Hr 4 ae sel 2 Pe — 115 und e a 0 15 11 1 

A ie Verhaftung hatte am . Apri atige⸗ 1 1 N 1 den Genwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.85 ver ur Wi gun an allen vier en in Brand geſteckt. arbonara i 
lenden. Von Unruhen in Sate Kiew 1c, vonſaber nicht zu einem Einfall im Süden fenden wohne. Bein. Yranpbriefe gebſt inuf. Coup. fl. v. 100 perl, 99, be. ein Marktflecken in der Terra di Bari mit 1700 Einw. 

n namentlich Pariſer Blätter fabeln, iſt keine 

e, und wären wohl nur dann in Littauen Unru⸗ 


Alle Regimenter aus dem Norden werden zur See — Galij. Pfandbrieſe mebfi lauf. Goupuns in öert. Währung ; ( 

f . lntäralde De, Mn va 
1 nr: * ; R A AB, e fl. r „ . 9 . 

en unter den Bausen, gegen ihre meit polniſchen eee Häfen beſtimmtes Schiff eine Ver- er ug . Obligationen in dal, Sele Währung Conſtantinopel, 4. Mal. Zwiſchen der Pforte 

erren zu erwarten geweſen, wenn dieſe Anſtalten 2 94. verlangt, 66.— bezahlt. — National- Anle zenlund der franzöfifchen 

|emast denn, mi . . Ve Ba ne gen 

aul, einem littauiſchen Städtchen, wurden eines zur n je. N 1 ae — ver Einzate Marſe lle und eigen 0 

onnt“gs beim Ausgange aus der Kirche mehreren 1 Das Gentaniſchen Südſtaaten genommen Ai, — 50 f. dee be re 8 Pe ee eee 

Riniſchen Edelleuten durch ihre eigenen Bauern dieſab er ein Beweis, 3 zu a ie — — — — Longiſſion nach der Herzegowina. Der franzö⸗ 

Flauerabzeichen, noch ehe das Verbot der Regierung nahe bevorſtehend hält : aſhing \ Neueſte Nachrichten. ſiſche Geſandte Lavallette bleibt vorläuſig in Konſtan⸗ 

Wegen erlaſſen war, abgeriſſen. > Die Bundes hauptſtadt liegt 

1 Der Administrations rath des Königreiches Polen 

N, wie man dem „Dr. J.“ ſchreibt, die Grund: 


Norden gehörigen Dampfer „Star of the Weſt“ 
gekapert. Kentuky hatte ſich neutral erklart. In Te⸗ 
rad ward ſtark gerüſtet.) Der Gouverneur von Ma: 
tyland hat den Präſidenten Lincoln in Kenntniß ſetzen 
laſſen, daß er Truppen zum Schutz Waſhingtons, 


bekanntlich in dem von d f Wien, 10. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer wirdſtinopel. Omer Paſcha erhielt vom Sultan ein Geld⸗ 
und Virginien der — 7760 geschenkten knen en Vernehmen nach ſich in Begleitung Sr. kaiſerl.Jgeſchenk von 200,000 Piaſtern. Eine frangöfifche 


€ . l Bundes diſtrict Columbien, an d „Hoheit des Erzherzogs Ferdinand Mar am 20. d. nach Korvette iſt nach Beyrut abgegangen, um die euro⸗ 
hlaflungsfrage im Princip bereits entſchiedenſtomak. Virginien hat aber . Trieſt begeben. Ihre kaiſ. Hoheit die Frau Erzherzo⸗ſpäiſche Kom miſſion von dort abzuholen. Der „Levant 
1 en, und zwar der Art, daß ſchon vom kommenden 


Südſtaaten anerkannt und in Bali gin Charlotte wird ſchon Anfangs kommender Woche 
le verweigerte das Bolt unlängit dcn dahin abreiſen. 

den Truppen ber Nordſtaaten, die zum Schutze Waſ⸗ Eine Deputation des Herrenhauſes des Reichs ra⸗ 
bingtons herbeikamen, den Durchzug, fo daß die wei⸗ thes bändigte heute Sr. Majeſtät dem Kaiſer ein 
teren Truppenzüge nach Waſhington ihren Weg zur Adreſſe als Antwort auf die Thronrede ein. 

See nehmen mußten. Waſhington liegt alſo mitten. Die Adreß⸗Commiſſion des Abgeordnetenhau⸗ 
inne zwiſchen Gebieten, deren Bevölkerung theils offen⸗ſes hat heute ihre Arbeit beendet und den Entwurf 
bar auf Seite des ſüdlichen Bundes ſteht, theils ihmſan die Mitglieder des Hauſes verſendet. Derſelbe 
keinen Widerſtand leiſten würde. k 


Herald“ beſchuldigt den Kapitän Magnan politiſcher 
Umtriebe in Bosnien. Ein franzöſiſch⸗türkiſcher Han⸗ 
delsvertrag wurde unterzeichnet. Die Pforte fol be⸗ 
abſichtigen nach der Pazifikation der Derzegomina 
Kled und Sutorina zu Freihäfen zu erklären. Der 
Biſchof von Philippopoli wurde in das Exil auf den 
Berg Athos abgeführt. 
n In Adrianopel hat zwiſchen den Griechen und 
ommt am Samſtag in der öffentlichen Sitzung zur Bulgaren ein religiöfer Zwiſt ſtattgefunden. ö 
ureſpond des „Czas“ vom 18. (30 ſten) April I⸗Nachri 1 un arn bezügliche Paſſus lautet: „Mit de ee 5 ei er. 
ar enz des „ m 18. — — 2 2 er au garn bezügliche tet: „Mitſwurde geſtern eröffnet. - ; 
lem ont folgende Gerüchte, die, wie der Korreſpon⸗ Rocal: und Provinzial e 1. ten, Eurer Majeſtät hoffen ie erwarten auch wir, daß die Newyork, 26. April. Vier Regimenter find in 
den ragt in Warſchau cirkuliren und ſich verwirkli⸗ t Die bie legt mit dem winterlichen Wetter in „fo weren Frage der Vertretung der Königreiche Ungarn, Wafhington angelangt. Man halt Wafhington ſtark 
ber N unten: Um die Beamten immer mehr vonſgan pf gelegene Früpjahe ⸗Vegetation entwickelt ſich feit geſtern,[Croatien und Slavonien und des Großfürſten⸗ genug, um Widerſtand zu leiſten. Die Route von 


i 16011 in i dieſwo der erſte eigentliche Mafentag, der den Monat der Nachti⸗ thums ; 0 ; ichsrathe bald ei . ington wird durch Bund 
Regie tigen Bevölkerung zu iſoliren, will ihnen 1 d des L 9, 4 it ms Siebenbürgen im Reich ra ine Annapolis nach Waſhing 0 ndestrup⸗ 
Abenung beſehlen von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhrſſe grögerer Gilt n nächſienſgünſtige öſung finden werde. Die angeſtammte Treue pen offen gehalten. Die Scparatiſten nahmen die 


in ihren Bureaus zu bleiben. Nach Warſchauſumgegend, daß die Saaten un ; ; Sprüch⸗ſder edlen Brudervölker im Süden der Karpathen anſFort ith und Arcanſas. Tenneſſe verweigert die 

0 . en nicht gelitten und wieder das Sprü 5 Forts Smith 8 
Kara Regimenter verlegt werden, die aus Kalmucken, wort ig 3 es gäbe 1840 % Shlinmes, aus dem nichtſihren Fürften, unſer mehrhundertjähriged Zuſammenle-[Sendung von Truppen. 

if un und nogaiſchen Koſaken gebildet find. Allesſt a, Kut e cable Düne, benn bie broßlidhe falle habe alleſben unter den erlauchten Regenten Eurer Majeflät 

8 if , imt. em Kraut fo ſchaͤdliche Gewürm getöbtet und dieſes chſe umſerhab 2 N 
das paun nicht nur unwahr, ſondern auch ungereimt. fo üppiger. Dagegen hat der Cane Na Bro: erha enen Herrſcherhauſes, die Erinnerung brüderlicher 
Höhe ler Blatt „la Preſſe“ meldet, daß in Fol⸗ſvinz von Da ungünſtigem Stande der Feldfruchtung. In den en ei von Leid und Freud in ſchlimmen und 
u r Weiſungen die medizinische Schule in Ware weſtlichen = 2 wie in denen von Tarncw. Mzeszow, San⸗ en guten Tagen, die tauſendfach verſchlungenen Inter⸗ 
0 in ſchloſſen ＋ ſei. Gente an dieſer Nach⸗ſdet und Sanol, tollen in Folge des Froſtes und Schnees, welcheſeſſen, die vielerprobte Hochherzigkeit und Opferwillig⸗ 

ein wahres Wort. Weiter lieſt man in der 


im vergangenen Monat rlötzlich den warmen Märztagen folg⸗ en l N . 
Ant enden Sage den En he vielen Orten bie anden eden fe , keit aller der edlen Stämme im öſtlichen Theile des 
EAU hat zie Behörde den Prieſtern unterſagt, n 


YySuli an für jeden Arbeiter ohne Geſpann täglich 
74 Sgr., für jeden Arbeiter hingegen mit Geſpann 
z Sgr. als Entſchadigung für den Gutsherrn feſtge⸗ 

nis, ſein fol, eine im Hinblick auf die Landesverbält⸗ 

wild gewiß ſehr niedrige Taxe. In der nächſten Zeit 
lun Wie die „Br. Z.“ meldet, das Geſetz zur Regu⸗ 
der Bauernablöſung erſcheinen. 
Neuere Berichtungen lalſcher und unrichtiger 
richten in auswärtigen Blättern befogen: „Eine 


FR 


— —-¼ —— —— 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
— ——ä—— . 


VBerzeichulß der Angefommenen und Abgerelſten 


vom 10. Mai. 
Angekommen: Herr Gutsbeſizer Wlapislaus e TSInB 


Widekli. N Gf. Eubinsti 
\ tebefiger : Franz Gf. Lubinef 
en a Pr n. Galizien. Karl Romers— 


umgepflügt werden muß, aber auch die Frühfant läßt nur wen Reiches geben uns die Zuverſicht, daß fie, der Opfer ſirch n. Wien. Sianislaus Skrzynski n. Galizien. 


hoffen. In Folge davon und beſonders des Umſtandes, daß anſeingedenk, die auch die Völker im weſtlichen Theile 


gen welches mindeſte Jahrespauſchale fie die wöchentlihlszacuukowej. i to kazdg razg o godzinie 10. przed-[3. 1883. i 2723. 3) F 
Amtsblatt. viermalige Botenfahrpoſt von Bulszowce nach Halicz|poludniem W ò os cielnikach. Vom k. k 5 — 60 — . witd 


lick unte a EO i jetni 5 g 
und zurü 818 n nt Ken Kraköw, dnia 30. Kwietnia 1861 ee bene , 1 fei vor 40 Jahren Michael Loren 
berg, d i — ö — ne nr u Dembowice 4 intestato geſtorben, zu deſſen Na e 
N. 1567. Ed y kt. (2726, 2-3)| Lemberg, den 25. April 1861. laſſe die großjährigen Enkel Joſef Konopka und M.. 
Intelligenzblatt. rianna Konopkowna als Erben erſcheinen. 


C. k. Sad obwodowy Nowo-Sandecki w sku- 


Antoniny i Aloj-|3. 888. Kundmachung. (2724. 3) Da dem Gerichte der Aufenthalt der Marianna Kr 


k podania Michala Chwalib 
= a YO nopka unbekannt ift, fo wird dieſelbe aufgefordert Id 


zyi hwalibogowej, Tadeusza Chwaliboga i Feli- l 5 . - Ausweis 1 f f 
57 ede Mende der inn nabe W e gen ** en 1210 über die Betrichs-Einnahmen der k. k. privileg. galiz. aicfem re en 
zefie wa o8la- 1 g i FTD 7 / l 

chale AmOojga imien Dorn en . Wasserberg gebührenden Wechſelſummen von Aa I-Ludiwig - Baltın, bringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel 


Betriebsſtrecke: 34½ Meilen. 
Perſonen⸗Verkehr Frachten⸗Verkehr 


Anzahl Oeſt. Währ , est. Währ. Oeſt. W 


denden Erben, und den für fie aufgeſtellten Curatol 
Thomas Konopka abgehandelt werden würde. 
Jaslo, am 19 September 1860. 


5 — — 
Wiener - Börse - Bericht 
von 8. Mai. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


In Def. W. zu 5% für 100 141... 0125 61 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 f 78.7 78.80 
Vom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 f — 22 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 65.25 65 % 
dito, AN ee Aria ug 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl 113.— 1133 

„ 1854 für 100 1 90.— 00% 

83 U 

* 


daczy hypotecznych i prawo do poboru majgeyeh N 5 5 

w Sandeokim n 2 W tabuli krajo- 1500 und 1280 Silber Rubeln ſ. N. * nn 
wej dom. 350 pag. 43 n. 11 här, czesei döbr Ja- Fette tung der der Schuldnerin Fe. Sulie Gräfin 
sienny w Celu przekazania rozporzadzeniem c. k. Potacka gehörigen 300 Koretz Getreide und 160 Stiicke 
ministeryalnéj komisyi uwolnienia gruntowego 2 30. e zwei Terminen am 13. Mai I. J. und 
Lipca 1857 L. 80 dla wyz vspomnionéj czesci am 27. Mai l. J. bei dem zweiten Termine auch un⸗ 
ach ter dem Schätzungswerthe der Fahrniſſe, jedesmal um 


r Jasienny wykazanego kapitalu wynagrodze- 10 uhr V . re 5 
i ; ormittags im Orte Koscielniki vorge-Tupril 1801 . 
nia pr. 4763 zir. 20 kr. mk., wzywa wszystkich| namen werden 70 SEN Ale Lon 1 


tych, ktörzy prawo hypoteki na téj czesci döbr Jänner bis 31. 

— 1857 ** ze swemi „ najdalej Krakau, am 30. April 1861. Mrz 1861 

do ostatniego dnia miesigca Czerwea 1861 do c. k. 

sgdu obwodowego w Nowym Sgezu pisemnie albo 

ustnie zglosili. C. k. Urzgd powiatowy Mogilski jako Sad 

Zgloszenie to ma w sobie zawieraé: 7 podaje niniejszem do wiadomosci, ze na zabez- Die Brutto-&innahme im April 1800 U 

a) dokladne oznaczenie imienia i nazwiska, [ pieczenie S. D. Wasserbergowi nalezgeych siel von 2% Meilen) betrug . 
miejsca neh DB, game) zglaszajgcego sleſsum eh 1500 i 1280 rubli srebr. przed- 

i jego pelnomocnika ktöry zaopatrzy& siglsiewzigtg bedzie w drodze egzekuoyi licytacyal , 1 85 

ma f pelnomocnictwo we e prawneſruchomosci p. hr. Julüi Potockij, a ee ) Antehnung der Grachtgezühr befürbert Wear NDS 


Monat 


L. 888. Obwieszczenie. 


Summa 


1860 für 100% 1 83.— 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 1 4 * 1550 16 


8 


wymagalnosci zaopatrzone i legalizowane. 300 korey zboza i 160 sztuk bydla rogatego, wit von Nied. Oeſterr. zu 5% für 11 

b) kwote wniesionéj pretensyi hypotecznej takſwy dwöch terminach dnia 13. Maja i dnia 27. Wien, am 1. Mai 15 N von Mähren zu 5% für 1 RAN. 2 50 877 
wzgledem kapitalu jako i procentöw o ile ta-[Maj a b. r., w drugim terminie nawet nizéj ceny Von der k. k. galiz. Karl-Cudwig-Bahn. von Schleſten zu 8% für 100 ll. 86 — 800 
kowe takie samo prawo zastawu, maja co i von Steiermark zu 5% für 100 4 . 88.— 897 
kapital. W 83 

c) oznaczenie tabularne zgloszonéj pozycyi, fr 4 on Ungarn zu 5% für 100 10 I 122 9 98 5⁰ 997 
bytu po za obrebem tego sadu bylo, takze 0 p p p 0 ) 803 a. * ar . „ „ „. 0.23 67 55 
i wymienienie tutaj mieszkajgcego pelnomoc- Station Paderborn. #2 "A — 5 5 2 * 1 6475 654 
Bien sein ane een Sr Eippfpringe bewährt ſich in alen Krankheiten der Athmungsorgane, die den Character br Finn ür gde n der vr. E. 740.— 24 
dowych, gdy2 w przeciwnym razie takoweſſchleichender Entzündung tragen. Lungen⸗Tuberkuloſe im erſten und Anfang des zweiten Stadiums, 200 fl. öſterr. = 82 — 777 17 1. un vo 


2 tym samym skutkiem prawnym, jak gdybyſchroniſche Bruſt⸗ und Halskakarrhe, Hämorrhoidal⸗Andrang zu den Luftwegen, 

e ene ge. ibu und e der e e an können in 2 rz. De 99 5 

jacemu sie przez poczte przeslaneby byty, dert werden. 

Zarazem podaje sig do wia omosei, i ten ktöry Das Kurhaus, im geſundeſten Theile der Stadt und in unmittelbarer Nähe der Quelle, des Bade: 
W terminie 1855 e n ze smoja pretenspaſhauſes und der Promenade belegen, bietet den Gäſten jede Bequemlichkeit und iſt durch eine Auswahl von 180 
nie zglosi sig, bedzie umnzanym tak, jak gayby Zimmern im Stande, den verſchiedenſten Anſprüchen zu genügen, — Die Verbindung mit der Eiſendahnſtation 
zezwolil na przekazanie swéj pretensyi do kapi- [Paderborn — 1 Meile — wird zweimal täglich bei Ankunft der Züge durch den Kurhaus⸗Omnibus vermittelt. 


der Ried. ot Geompte-Geſellſch zu 500 K ö. W. 583 — 5857 
N. . . 2062 — 20063 7 


er ee 3 297 — 22270 
der Kaiſ. Fliſabeth⸗-Bahn zu 300 fl. EM... 178.— 11750 
. 110 — 110 

Einz. 147 — 1 


tatu wynagrodzenia wyZ oznaczonego, wediug ko- 21 W ; N fr iſche Erkun⸗] ſenbuhn zu 200 fl. öſt. Währ oder 500 Fr 
- F ef . A uf Anfragen ärztlicher Natur ertheilt der Brunnen-Arzt Dr. Weber Auskunft; öconomiſche 2 . 24 
lci na niego praypadajacä, | Ze mie bedzie eius oigungen and Beſtelungen, Wohnung, Wafferverfendung u, [. w. betreffend, werden durch den ü acc Gokelonnkhhn in 300. GB. 707 
chanym wiecej przy rozprawie. niſtrator Drevermann prompt erledigt. mit 140 fl. (0% Einzahlung. 180. — 159 50 
pieszaly w zglöszeniu zie z es Pretensya Die Saifon dauert vom 15. Mai bis 15. September. (2680. 4) ber 100 r e . enſoene a 
g FEET 428 — ＋ 


w terminie oznaczonym utraca prawo «zynienia 
wWszelkiéj opozycyi i uzycia wszelkiego Srodka 
prawnego przeciw ugodzie ktöraby interesanci 
stawajacy zawarli miedzy sobg w my3l $. 5 pa- 
tentu z dnia 25. Wrzesnia 1850 jednakze tylko 
wtedy, jezeli pretensya jego wedlug porzadku 
hypsiegtn o przekazang zostala do kapitalu wy- 
nagrodze 54 55 ‚tez stösownie do $. ces. pat. 
2 5 la 1853 zabezpieczong zostala na 
gruncie i ziemi. f 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 


der Wiener Dampfmübis Aktien „Aeſelſchaft 

500 fl. önerr Wäbrn. e e e 305 — 
Pfandbriefe N 

der jährig 1 5 10 100 l. 102.— 10.50 

Nationalbant 10 fährig zu 5 für 100 fl. 9750 98.— 

auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 91.25 9150 

der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99 50 99.75 
auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5% für 200 f 87.15 87 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu ds für 100 fl. 85 50 86. 


, Lone 
[fer Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


.. 158.— 290 — 
er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 385 — 300 - f 
1 


für die Perſonen⸗ a Züge auf der 5 
kaiſerl. königl. privileg. gal. Carl Tudwig-Vahn 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 

nen 


Now cz, dnia 24, Kwietnia 1861. 100 fl. öſterr. Währung 116 — 116. 
Sager, In der Richtung Dae 2 ge . zu 100 A. 6m. 15 105 
rieſter adt⸗Anleihe zu C. M. . 127.— 138. 
von Krakau nach Przemysi von Przemysl nach Krakau Aae Dir L W .. 65 a 
L. 29938. Edykt. (2719. 2-3) Bonzug RI |DerfonenzugM. SPBerfonenzug R. 9 Poeſtzug N. 2 [Berfonenzug N. 4|Berfonenzug N. 6 8 Br und re A Te 
C. k. Sad deleg. miejski w Krakowie zawia-| Station Antunft|RgangjAtntunft |0hgang Anfunft|bgang) Station ankunft fagangſantunft Mögangfanfunft [Abgang Glary „ en En Ai 
damia niniejszym edyktem p. Teofila Lenartowi- MISt M. St. M. St. ID. [St |M. St. M. [St. M St. M. [St M. St. M. [St. M. ane de “ — r. . Je + 
2 2 2 2 2 5 * r = Rs 1 — 3 * — = mag erte e % 
czä, Ze przeciw niemu Mikolaj i Maryanna Ja- sh 8 . A } ! 5 Nee Sue nlar 20 — 36: 
worniecy wniesli pozew pod dniem 9. Marca 1861 hy - 1 90 9 2 Area 22 3 Br 5 5 a: mer 8 5 ar 2 20 E ro" „RR, A 14 75 = 
do L. 2993 0 n kwoty 400 zip. 2 pro- HP. dlee. . | 9 22] 0 21 2 17 2% Raaynno 9196 88 — ® Monate, 
centami 5%, od dnia 30. Czerwca 1851 w mone-(kisj 7475 — 1001 0 % %% cee 038 0143| 8126| 8 Zaugeburg, für son eee an 
cie srebrnej polskiéj, na realnosci pozwanego pod[Böchnia 18 421081 + [11/37 | 7| 1) 7) 9] Przeworsk . [10113110123] 8159) 9] 4] 1-1 Ifstranff 4.2 für 100 fl. fädb. Währ. 3x Ya un as 
; | Stotwinn 5712 1 7134| 74 K. bc. 11 115.9329360 | -[ Seuthe dar ace 25 123. 
Nr. 200 G. IX. / 39 Dzieln. III. W Krakowie, na Barumlow. 11 20 113112 202 30 8 19 821 Zeeszsw 13011450 10 8 Nachm 2 Hamburg, für 100 . B 3 108.75 108 75 
rzecz powodöw zabipotekowanéj, w skutek czegofTi,ͥͥ, 14 212 4212 500 § 350 8 40 Tren 12 132 1410 3110 32 2755] 3 enen für 10 Dip. Biel a... 14666 145 
termin do rozprawy wedlug ustnego postzpowa-[Czarna 12 i / 1/22] 12] 925 0 30 Spaziszaw.. 12 38 12 44 1080 1088 323 3 20 Verte, für 100 8 urs der Geldſort nu. 
nin na d zien 28. Czerwea 1861 przedpolu-|Dgbica 110 1% 2 1.85310 3 Repezyee 1 %% 8 4% e des Beidforten. 
7 f 150 1158] 221 25 1 45/11 2801148 411 421 Durchschnitts- Cours detzter Gourd, 
dniem wyznaczony zostal, Ropezyce 220 222 102810 3 Dobia . 4 4 Geld 
NE ! c „„ „ edis . | 2] 14 2134| 2 3810 410 56 Crna. 28 2102 6j12| 7] 4/a3| a] as eld Waart 
Gdy miejce pobytu pozwanego nie jest wiado-ITrscana 243 245 255 2 5611 101 21 | Zammdw 253 3801/391240 5187| „ 4% Kaiſerliche Mü f. fr. fl. kr. fl. kr ft. kr 
mym, przeto Sad pozwanemu na koszt i niebez-[Azes26w 3/14] 324 318 32601151 ittag] Bogumitow. 323 3231258 12 30 586 5 500 ee eee eee 
i jego k „ ; Baheut 3/58| 43 30 334] Setwina J 4 3 4 107 131 634] 6 42|, vollw. Dukaten. n — . —.. 684 6 
ieozehstwo jego kuratora w osobie p. adwokataſffrssworsk. J 444 430 43] 427 — [ Bochnia 434] 4% 1/50 1155| 705 7 Sil tene „ 20 % 20 0 20 — 20 
ra Machalskiego ustanowil, 2 ktörym spor wy-Hiaresles . J 5 22 # 32 4330 —— Kia 5 — 5 2 10 210 733 7 34 Frankſüc k. 168 1164 116 11 
toczony wedlug ustaw obowigzujacych przepro-[Rsdymno 5 50 6| al 5230 5 25(— —|— |— | Fodbese 20 5128| 2 24] 2 20 7153| 7 56 Be ee 
wadzonym bedzie. Zurawica 6132] 6133] 40 540 - | |— | Bierzanow . 5 48 555 2 40 245 816 8| anpSlet > > - - » > > > oo 2 2 — a — 14 | 
Zal ee N dvk Przemysi . | 6/45] Srüb | 6) — | Rahm] — | — | — | - | Krakau Leg | 3 —| Krüh | 840] Abends l = \ 
uhr wee Bone "von Krakau nah Tyan Wieliczka nad | von Nepotomice nadj von Wieliezka nad Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
we, B w 092, vensesonyim sone ag, san "iyichieska | ""Niepelomier | _Wiellezika Arenen, en 4 November 1800 angefangen di auf Ze | 
wreszcie innego obrohce — tg tin 88 Gemifhter Zug Nr. 28 Bemſſchter Zug Nr. 24 [ Gemifchter Bug N. 25 Gemiſchter Zug Ne. 28 
es ur — 2 ner u przeciwnym, wy- ar Ankunft Abgang ein Ankunft] Abgang Ei Ankunft labgang Salon re PRESSE t Aug: Fi 3 ub 
ikte z zuniedbani i i i ties = — on — — von Kra reslau r Früh, 
er nia 8 a. i, sam sobie przy pisacby St. M. [St. M. 2 St. M. St. M. St. M. [St. M. Si. M. [St M. 35 Min.; — nad) Seren 7 uhr Es. 1 00 
4 1 3 4 35 Ol 7 ash me sprung Ofrau und uber derberg nach Preußen 9 Uhr 
Kraköw, dnia 24. Kwietnia 1861. Krakau . . Früh | 7120| Wieliczka . Nachm.] 130 Mepotomice] Nachm. 3 10 Wieliczka . Abends] 6 — Min. Brüb; — nach Rzeszô w 5 uhr 35 Min. Grüß 
Bierzanow . 7 42 7 45 Bierzanow . 142 145 Podieie . 3 20 3 27 Bierzanow . 6 12 6 15 — nah Przemysl 10 uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 6 
— — — [ ieliezka BI I Früh] Pedee . 2 10 215 Bicsanow. . 351 354 Krakau. . 640 Abende Min. Abende; -- nach Wieliczka 7 uhr 20 M. Fri 
Niepotomice| 225 Rachm] Wielierka .| 3| 0 Nachm von 1 Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 
N. 2891. Coneurs. (2718. 2-3) Anmerkun &: von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


N Nr. 1 ; ; N Olmü it, von Grauica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 UN! 
Der gemiſchte Zug ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, ütz, Troppau, Bielitz, 6 Minuten Nach en 5 br . 


Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Finanzmi⸗ i 
Szezakowa, Granica. von Ssegatowe nach Granica 10 uhr 15 Min. Vormitt. 


niſteriums wird in dem Marktfleke Bulszowce Brze- 


zaner Kreiſes eine Poſtexpedition errichtet, welche ihre Der gemiſchte Zug Pr. 2 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, hr 48 Min. Nachmitt., 7 uhr 56 Min. Abends; — 
Verbindung mit dem Poſtorte Halicz durch eine wöchent⸗[Szezakowa, Granica. 5 . nach N ie 7 Uhr 23 Min, Früh, 2 uhr 33 M. N 
lich viermalige Botenfahrpoſt unterhalten wird. f Der Perſonenzug 5 ſteht in Ver bin ung von Wien, Brünn, Peſt, re Doren Beelitz, Grantca. — Pe ee 2 uhr 26 Min. Nachw.; 7 
Mit der dießfälligen Poſtexpedientenſtelle iſt eine Be⸗ Der Perſonenzug Nr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, eſt, Olmütz, Prag, Troppau, nuch We emysl 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 15 M 
ſtallung jährlicher 100 Gulden und ein Amtspauſchalle Bielitz, Szezakowa. 8 nuten Abends. me 
jährlicher 20 Gulden öſterr. Währ. gegen Abſchluß des Die gemiſchten Züge Nr. 24 und 25 verkehren nach Etforderniß. von Myslowitz nach Krakau 1 Uhr 15 Min. Nachm. 
Dienſtvertrages und gegen Leiſtung einer Caution von Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig ⸗Bahn. . RR 8 f 
bunben. r x nuten Früh, 7 uhr 
leder um biefen Diefipoften hoben ihre dä Meteorolgaiihe robe un Wie e Aae, Sutz. v abe 5 Gg db . 
Händig geſchriebenen Geſuch unter Nachweiſung des Al⸗ Barom.shöhr | Temberatu: Speciſiſche ich Aenderung der von Oſtrau über Oderberan u 27 Mg Abend 
9 9 f . b E Nichtung und Störke zußtand Erſcheinungen Maärme im Abends; erg aus Preußen 5 Uhr . 
ters, der Vorbildung und bisherigen Beſchäftigung, dann] 5 in Potal em nach Stuchtigte t A eepbers in d 3 Tage 2 7 571 Res zow 8 uhr 40 Min. Abende ; 
des Wohlverhaltens und der Vermögens⸗Verhältniſſe, ſo o. e red“ Menumur der Luft ann W a — "Ef — von Wiel e fe d ute 22 1 


Wolken in Azeszöw von Krakau 11 ubr 51 Min. Vorm. bh 
9 17% fin Piſeiupal von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früß, 6 4 


kachmittags. 


wie des Beſitzes einer zur Unterbringung der Poſtkanzleiſ 
geeigneten Localität bis längſtens 15. Juni 1861] ß 20 18 i 
hieramts einzubringen, und insbeſendere anzugeben, gell u 29.98 * 


In der Buchdruckerei des „CLA8.“ 


mittel 


fh wach 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


